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Kapitel 1








 
Wir alle sind reine Liebe


Wir alle sind reine Liebe. Aber die meisten von uns haben diese Liebe in ihrem Inneren eingeschlossen und lassen sie nicht hinaus. Die Liebe in uns bleibt jedoch immer da. Wir können sie einsperren, aber wir können sie nicht zerstören, und wir haben stets das Potenzial, sie freizusetzen. Dafür müssen wir jedoch zuerst lernen, uns wieder selbst zu lieben. Wenn wir uns nicht selbst lieben können, sind wir nicht fähig, einen anderen Menschen zu lieben.


Die Liebe ist die stärkste Kraft der Welt. Sie stammt aus unserer Seele. Sie bringt all die Freude und alles Glück in unser Leben. Die Liebe hilft uns, die richtige Richtung einzuschlagen, und sie treibt uns an, egal was in unserem Leben gerade los ist. Die Liebe macht das Leben lebenswert.


Die Liebe ist wie die Sonne. Sie ist unsere Lebenskraft. Sie überwindet alles. Dennoch zeigen die Engel mir immer wieder, wie wenig Liebe die meisten Menschen sich selbst gegenüber empfinden und wie wenig Liebe demzufolge tatsächlich in unserem Leben vorhanden ist – und wie viel mehr es davon geben könnte. Der Zustand unserer heutigen Welt ist ein Beleg für den Mangel an Liebe.


Viele Leute meinen, die Liebe sei stets süß und leicht – aber in Wahrheit tut sie oft weh. Wenn wir uns für die Liebe öffnen, machen wir uns häufig verwundbar. So viele von uns haben seit ihrer Kindheit gelernt, sich zu verhärten, ihre Liebe aus Angst vor Verletzungen einzusperren. Wenn wir unsere Liebe einschließen, machen wir uns und unsere Welt viel kaltherziger, egoistischer und trister. Wir büßen etwas von unserer Menschlichkeit ein.


Seit ich ein kleines Kind war, haben die Engel mich vieles über die Liebe gelehrt, und sie helfen mir, die Kraft der Liebe physisch zu sehen.


Ich sehe ständig Engel. Ich kann mich nicht an eine Zeit erinnern, zu der ich sie nicht gesehen hätte. Bereits unmittelbar nachdem ich meine Augen nach meiner Geburt geöffnet hatte, waren sie da – obwohl ich nicht wusste, dass es sich um Engel handelte. Ich sehe sie immer noch so deutlich, wie ich meine Tochter sehe, die mir am Küchentisch gegenübersitzt. Es gab keinen Tag, an dem ich keine Engel gesehen hätte. Die Engel sind meine besten Freunde, meine Gefährten und meine Lehrer – sie sind und werden immer meine unverzichtbaren täglichen Begleiter bleiben.


Zum ersten Mal wurde mir im Alter von etwa fünf Jahren bewusst, dass die Engel mich etwas über die Liebe lehrten. Ich saß gemeinsam mit meiner Mutter, meinem Vater und meinen Schwestern am Küchentisch in unserem Zuhause in Old Kilmainham in Dublin. Wir hatten Besuch, und dieser hatte uns etwas Köstliches mitgebracht: einen Schokoladenkuchen. Wir Kinder waren völlig aus dem Häuschen, weil meine Eltern es sich nur selten leisten konnten, einen Kuchen zu kaufen. Der Tisch war von Engeln umgeben. Einer der Engel forderte mich auf, meinen Vater genau zu beobachten. Ich tat, wie er mich geheißen hatte. Als ich meinen Vater ansah, erkannte ich eine Art sanften Nebel, der langsam aus ihm herausströmte. Er schien aus jeder Pore seines Seins, aus seinem ganzen Körper zu kommen und bewegte sich auf meine Mutter zu. Ich sah zu ihr hinüber und erkannte, dass ein ähnlicher Nebel von ihr ausströmte. Die beiden Nebel berührten und verflochten sich. Der Nebel hatte keine Farbe, aber er glitzerte wie Eis im Sonnenlicht.


Zum ersten Mal nahm ich die Kraft der Liebe bewusst auf eine physische Weise wahr. Ohne die Hilfe der Engel hätte ich sie nicht gesehen.


Mein Vater schnitt den Kuchen an und wollte mir zuerst etwas davon geben, aber meine Mutter fuhr dazwischen. Sie sagte scharf, meine Schwester solle das erste Stück bekommen. Mein Vater sah sie betroffen an, und der Nebel schien zu ihm zurückzuweichen. Die Liebeskraft, die ich zwischen meinen Eltern gesehen hatte, war verschwunden. Die Engel erklärten mir, dass der zornige Kommentar meiner Mutter meinen Vater dazu veranlasst hatte, seine Liebe zurückzuziehen und einzuschließen. Mein Vater war verletzt und irritiert, denn er hatte kein Kind bewusst bevorzugt. Er hatte mir das Stück Kuchen reichen wollen, weil ich näher bei ihm saß als meine Schwester.


Dies war das erste von vielen Malen, dass ich diese Liebeskraft sah. Ich nehme sie wahr, wenn jemand liebevoll an einen Menschen oder an etwas anderes denkt. Ich sehe sie nicht bei jedem und nicht ständig. Ehrlich gesagt, sehe ich sie nicht so häufig, wie ich es mir wünschen würde. Wahrscheinlich nehme ich sie bei einem von 20 Menschen wahr, denen ich an einem normalen Tag zufällig begegne.


Es fällt mir immer noch schwer, genauer zu beschreiben, wie diese Liebeskraft aussieht. Sie ist keineswegs wie eine Aura oder Energie oder wie ein Lichtstrahl. Sie ist manchmal auch völlig anders, aber dennoch ziemlich gut sichtbar für mich.


Die Engel haben mir nicht nur beigebracht, die Kraft der Liebe zu sehen, sie haben mich auch gelehrt, ihre Intensität wahrzunehmen und zu messen – so wie unterschiedliche Temperaturen.


 





Die Liebe ist die stärkste Kraft der Welt. 








Die Engel haben mich alles gelehrt, was ich weiß. Der Engel Michael und der Engel Hosus sind wahrscheinlich diejenigen Engel, die mir am meisten beigebracht haben – abgesehen von meinem Schutzengel, über den ich nicht sprechen darf. Ich bin dem Engel Michael zum ersten Mal als sehr kleines Kind begegnet. Er erscheint mir meistens als gut aussehender Mann. Dem Engel Hosus begegnete ich zum ersten Mal ungefähr zu der Zeit, als ich die physische Kraft der Liebe das erste Mal sah. Er zeigt sich mir in der Erscheinung eines altmodischen Schullehrers mit einer Robe und einem lustig geformten Hut. Er ist voller Wissen und Weisheit und kann mich gut aufmuntern und mir Zuversicht schenken. Er begann damit vor vielen Jahren, zu meiner Schulzeit, als ich Probleme wegen meiner Legasthenie hatte und mir sehr dumm vorkam. Und er hilft mir immer noch, wenn ich schreibe oder Interviews gebe.


Es gibt noch einen Engel – dessen Namen ich nicht kenne und den ich noch nie richtig gesehen habe –, der in meiner Nähe ist, wenn ich etwas über die Liebe gelehrt bekomme. Dieser Engel war in der Küche, als ich die Liebe zwischen meiner Mutter und meinem Vater sah, und er ist jetzt bei mir, während ich über die Kraft der Liebe schreibe. Der Engel scheint stets zu meiner Rechten, etwas hinter mir und außerhalb meines Gesichtsfelds zu sein. Es ist so, als wäre es mir nicht gestattet, mehr von ihm zu sehen. Ich habe keine Ahnung, warum das so ist. Ich habe Fragen über diesen Engel gestellt, aber mir wurde nichts weiter über ihn erklärt. Ich sehe ihn als einen besonderen Lehrengel, der mir geschickt wurde, um mir zu helfen, mehr über die Liebe zu erfahren, damit ich es an Sie weitergeben kann.


Nachdem ich durch den Engel ohne Namen gelernt hatte, die Kraft der Liebe physisch wahrzunehmen, brachte er mir bei, ihre Intensität zu messen. Da ich zu der Zeit erst sechs oder sieben Jahre alt war, lehrte mich der Engel, meine Finger dafür zu benutzen.


Wollte ich zeigen, dass ich eine Liebe mit einer Intensität der Stärke drei wahrnahm, bog ich zwei Finger meiner Hand nach unten, sodass drei Finger ausgestreckt blieben. Der Engel stand dabei hinter mir. Immer wenn ich versuchte, mich umzudrehen und den Engel anzusehen, war es, als sei ich körperlich nicht in der Lage dazu, als halte irgendeine Kraft mich davon ab.


Hätte ich als Erwachsene gelernt, die Liebe zu messen, hätte der Engel es mir möglicherweise anders beigebracht. Aber ich habe es auf diese Weise gelernt, daher messe ich die Intensität der Liebe auch heute noch so.


Meistens liegt die Liebe, die ich messe, zwischen einer Stärke von eins und zehn, aber manchmal habe ich das Privileg, eine Liebe gezeigt zu bekommen, die diese Stärke bei Weitem übertrifft. Ich gebe ihr einen Wert von 100. Die Zahl 100 war die größte Zahl, die ich mir als Kind vorstellen konnte, als der Engel ohne Namen mir beibrachte, die Intensität der Liebe zu messen.


Es ist wunderschön, eine Liebesintensität von 100 zu sehen. Sie spiegelt die Reinheit der Liebe, die von der Person ausströmt. Es ist allerdings sehr schwer, sie zu beschreiben. Sie ist kristallklar und von einem warmen Licht erfüllt. Die Kraft der Liebe hüllt die Person in ein strahlendes Licht ein und leuchtet gleichzeitig aus ihr heraus.


Wenn ich eine Liebe mit dieser Intensität wahrnehme, macht mich das ungeheuer glücklich. Es überwältigt mich emotional, sodass ich kaum noch sprechen kann. Es berührt mich zutiefst und ruft die Liebe in meinem Inneren hervor. Ich kann die Wirkung noch Wochen später spüren.


Ich weiß nicht, ob ich die Kraft der Liebe auf eine andere Weise spüre als andere Menschen. Die Engel haben mir gesagt, dass jeder das Potenzial hat, Liebe zu spüren. Da die Engel mein Bewusstsein für die Liebe sehr geschärft und mich überdies gelehrt haben, sie physisch wahrzunehmen, kann es allerdings sein, dass ich Liebe auf eine sensiblere Weise spüre als andere Menschen.


Die Engel haben mir auch gesagt, dass Gott mir erlaubt hat, die Kraft der Liebe zu sehen, damit ich dabei helfen kann, die uns allen innewohnende Liebe hervorzurufen.


Wir werden alle als reine Liebe geboren. Als Baby im Bauch unserer Mutter lieben wir alle bedingungslos. Jeder von uns leuchtet bei der Geburt vor reiner Liebe, egal ob wir erwünscht waren oder ob unsere Mutter eine unproblematische Schwangerschaft und leichte Wehen hatte. Als Neugeborene wissen wir, dass wir perfekt sind und Liebe verdienen, und wir empfinden reine Liebe zu uns selbst und gegenüber jedem in unserem Umfeld.


Allerdings beginnt diese Liebeskraft fast unmittelbar danach zu schwinden. Selbst mit überaus liebevollen Eltern spürt ein Baby bald die Kälte und den Mangel an Liebe in unserer Welt. Und es schützt sich, indem es die Liebe mehr und mehr in seinem Inneren einsperrt.


Der Engel hat mich gelehrt zu sehen, wie es physisch aussieht, wenn wir unsere Liebe einschließen. Zu dem Zeitpunkt war ich ungefähr acht Jahre alt. Wir lebten im Haus unseres Cousins in Ballymun, nachdem das Dach des Hauses in Old Kilmainham eingestürzt war. Es war an einem wunderbaren Frühlingstag. Ich hatte gerade in einem Geschäft etwas Milch für meine Mutter besorgt und befand mich allein auf dem Nachhauseweg. Da erschien der Engel ohne Namen neben mir. Eine Gruppe von Jungen spielte auf der Straße. Der Engel deutete auf einen dürren, etwa fünfjährigen Knirps mit kurzer Hose, aus der das Hemd heraushing, und forderte mich auf, ihn genau zu beobachten. Während ich das tat, drehte sich der Junge in meine Richtung um. Der Engel erlaubte mir, eine Art Band zu sehen, das auf der Höhe des Herzens um den Körper des Jungen gelegt war. Es lässt sich schwer beschreiben. Es war durchsichtig, wie eine Schicht aus Eis, sowie hart und kalt.


Es war, als wäre die Liebe in dem Jungen eingeschlossen worden, damit neue Verletzungen ihn nicht mehr treffen konnten. Der Engel fragte mich, ob ich irgendetwas spürte. Ich nahm die Verletzung und den Schmerz des Jungen wahr und konnte auch die Liebe spüren, die nicht hinausgelassen wurde. Es zerriss mich innerlich. Ich wollte den kleinen Jungen umarmen. Ich ging auf ihn zu, und als ich näher kam, konnte ich Tränen in seinen Augen sehen. Ich sagte »Hallo« und reichte ihm meine Hand, aber als ich das tat, wandte er sich ab.


Der Engel sagte mir, seine Liebe sei eingeschlossen, und er habe Angst vor meiner Zuneigung sowie vor der aller anderen Menschen. Es tat mir leid, dass ich keine Süßigkeiten in meiner Tasche für ihn dabeihatte. Ich fragte den Engel nach Art einer Achtjährigen, ob eine Süßigkeit dem Jungen helfen würde. Ich konnte das Gesicht des Engels nicht sehen – ich habe es noch nie gesehen –, aber es fühlte sich so an, als würde er lächeln, als er antwortete, eine nette, liebevolle Geste einer Fremden oder von irgendeinem anderen Menschen könne dem Jungen helfen, einen Teil seiner Liebe zu befreien.


Manchmal setzen wir unbewusst Liebe frei. Wenn wir von tragischen Ereignissen in einem anderen Teil der Welt hören, kann uns eine enorme Traurigkeit und großes Mitgefühl überkommen. Wir kennen die Betroffenen nicht, aber wir fühlen mit ihnen. Wir sind bewegt. Die Liebe in uns wird angerührt, und wir lassen einen Teil davon emporkommen.


Kurz nachdem sich im Jahr 2004 die ersten Nachrichten über den Tsunami in Südostasien verbreitet hatten, sah ich zufällig eine Frau auf einer Straße. Ich hatte noch nichts von der Katastrophe gehört und war daher erstaunt über die Kraft der Liebe, die von der Frau ausging. Ich wusste nicht, wodurch sie entstanden war. Es war, als ströme ein Wirbelwind aus Liebe aus jedem Teil ihres Seins. Als wäre der Schutz, den sie um sich herum errichtet hatte, um sich gegen Verletzungen abzuschirmen, durch die Kraft ihrer Emotionen und Liebe fortgeblasen worden.


Wir spüren die Liebe durch unsere Emotionen. Und Emotionen wühlen uns auf. Sie helfen uns, Liebe aus unserem Inneren freizusetzen, die wir möglicherweise unter Kontrolle halten wollen. Viele von uns versuchen mit aller Kraft zu verhindern, dass die Liebe aus ihrem Inneren hervorgerufen wird und sie ein solches Mitgefühl empfinden. Wenn ein Ereignis sie nicht persönlich betrifft, wollen sie nicht davon berührt werden – es soll sich nicht auf ihr Leben auswirken. Aber das tut es. Wenn wir Emotionen wie etwa Mitgefühl und Liebe gegenüber unseren Mitmenschen und sogar Fremden gegenüber nicht zulassen, leidet unsere Menschlichkeit darunter. Dann können Emotionen wie Hass und Zorn prächtig gedeihen. Wir werden gefühlskalt selbst gegenüber Menschen, die wir gern mögen.


Überdies vergessen wir, uns selbst zu mögen und zu lieben. Für das eigene Glück ist es sehr wichtig, sich selbst zu lieben, das sagen die Engel mir immer wieder. Mir wird gezeigt, dass die meisten Menschen sich nicht genug lieben. Als hätten wir vergessen, wie wichtig die Eigenliebe ist.


Der Engel ohne Namen, der mich so viel über die Liebe gelehrt hat, brachte mir auch bei, diejenige Kraft der Liebe zu erkennen, die darauf gerichtet ist, das eigene Selbst zu lieben. Ehrlich gesagt, habe ich sie in meinem engeren Familienkreis nicht häufig gesehen, als ich aufwuchs. Zum ersten Mal sah ich diese Kraft, als ich sieben oder acht Jahre alt war. Ich war auf einer Weihnachtsfeier im Haus meiner Großmutter. Es waren viele Leute da. Der Engel ohne Namen forderte mich auf, ins Wohnzimmer zu schauen. Mein Onkel namens Peter saß dort auf der Lehne eines großen bequemen Sessels. Während ich ihn beobachtete, konnte ich die Kraft der Liebe sehen, die aus ihm hervorströmte. Sie wich etwas von ihm fort und bewegte sich dann wie eine Welle wieder zu ihm zurück. Es war die gleiche Liebeskraft, die ich zwischen meiner Mutter und meinem Vater gesehen hatte. Aber es war, als würde mein Onkel von der Liebe überströmt, die aus seinem Inneren stammte. Er sah so glücklich mit sich aus; glücklich, einfach da zu sein.


Seine Liebe zu sich selbst war sehr ansprechend; ich wollte bei ihm sein. In diesem Moment erblickte er mich und rief mich zu sich. Ich setzte mich fröhlich auf seinen Schoß und spürte und sah die Behaglichkeit und den Trost seiner Liebe gegenüber sich selbst. Gelegentlich musste ich deswegen kichern. Dann sah Onkel Peter mich neugierig an, als frage er sich, was dieses lustige kleine Kind wohl denken mochte.


Die Liebe zu uns selbst oder zu jemand anders hilft uns dabei, uns tiefer mit unserer eigenen Spiritualität zu verbinden, mit unserer Seele. Wenn nur die eine Botschaft dieses Buches bei Ihnen ankommt, dass Sie sich selbst mehr lieben sollten, wird das viel in Ihrem Leben und dem der Menschen in Ihrem Umfeld verändern. Im nächsten Kapitel werde ich Ihnen viel mehr darüber erzählen, auf welche Weise es Ihnen gelingt, sich mehr zu lieben, und warum das so wichtig ist.

...





Ende der Leseprobe

 

OEBPS/Images/4961D9F0334E41138F97F4944E1A10A1.jpg





OEBPS/Images/386021E726BF49B88182C6142BE0AB7A.jpg





OEBPS/Images/6A932EEAA920499EAB5969CFB01D2A57.jpg





OEBPS/Images/DD5912802C6844E8B520B49BF347F869.jpeg





OEBPS/Images/CF471F14E1764E6B93573B8733CCD6D0.jpg





OEBPS/Images/D4794E4E30034D6687DF85A8A64167EE.jpeg
Lorna Byrnew '
Eine =

, TSCHAFT
- HOFFNUNG

N

Die Weisheit der Engel
fiir gute und
schwierige Zeiten






OEBPS/Images/8F94B150F50340AAAFDC08529890B4AA.jpeg





OEBPS/Images/2A4C956A6D39408B8AF6BDC5E80F1ECB.jpg





OEBPS/Images/DB5ABD2D675D4E4BB2E05E1327A6BBCD.jpg
vy,
kAllash





OEBPS/Images/5E70552681664B3E830A4ACD56231E37.jpeg





OEBPS/Images/E4C042D7C4054AC29BC7887EB6A24317.jpg





OEBPS/Images/75944A97964349ADA08A3713A628FA7A.jpg





OEBPS/Images/CD7649A8D4A54C1EA608256E3215836A.jpeg





OEBPS/Images/A9E62253C9CA448EBA916D754BE43F3C.jpeg





OEBPS/Images/AE21DCB39F3E44258FF7BEB68BCC5E76.jpeg





OEBPS/Images/0CC8CB2606F94336920CA7FFFEA8BC85.jpg





OEBPS/Images/EE95B008C8B848BF86907A7ACD614EE3.jpg





OEBPS/Images/78D357D296D74F1593F014E82D6A6685.jpg





OEBPS/Images/2A7FC7BC808141589705BCA79A95E324.jpg





OEBPS/Images/00860B4BAE364E268C221F012FA5414D.jpg





OEBPS/Images/EA255DE1F2104712B667049DC219EED8.jpg





OEBPS/Images/8ACAB520FBAA4269A21958598A04EAAF.jpeg





OEBPS/Images/95124480ED894DCAA78A66A3549A3F78.jpeg





OEBPS/Images/44EBB246916944588CC234C0FC9ADA76.jpg





OEBPS/Images/877114CCFDEE4ED49198A159186D2271.jpg





OEBPS/Images/4805277FBC9F4DD8AA8B72E8A2E88F5F.jpeg





OEBPS/Images/895753DB30194417B640E3F10906E15B.jpeg





OEBPS/Images/38FB41BE6765423E8A083D885FF63E61.jpeg





OEBPS/Images/E55A4267C1C24FD3B24476FB148DB582.jpeg
/ Lorna Byrne
SN T

in meinem

HAAR #

Die wahre Geschichte

einer irischen Mystikerin






OEBPS/Images/FB6520C92A1B4A05921D4D874ADCC511.jpg





OEBPS/cover.jpg
Lorna Byrne

LIEBE

Das Geschenk des [Himmels
Y

Von
der Autorin

des Bestsellers:
ENGEL
IN MEINEM
HAAR

Die -Kralfl,

die alles cindert

@

kallash





OEBPS/Images/F1617C1512BB423EAFDA708F3C2480CE.jpg





OEBPS/Images/A80C54C1180A4001A32DA496809E51DB.jpg





OEBPS/Images/F369E4F98D2249A58F7572D2F1971124.jpeg





OEBPS/Images/8437E55C609340C3994DEAE7460CEE26.jpg





OEBPS/Images/C9F6277E23B84B518122D41890C54741.jpeg





OEBPS/Images/1D144B6243524CB385097FD1FC03B225.jpg





OEBPS/F4AFCFF47B7A4A23898ED9CDD781A769.xhtml




Inhalt





		1 Wir alle sind reine Liebe



































































Orientierungspunkte





		Impressum





		Inhalt





		Hauptteil















OEBPS/Images/8BA26F181C9D4B42A5B7E985E138E1CA.jpg





OEBPS/Images/AE627BAA3AA9430BB03954DF242C8837.jpg





OEBPS/Images/E992FBC651D142C19CCDE7E5FD3194F2.jpg





OEBPS/Images/C7065A21C93042018146CCBC5454DC9F.jpg





OEBPS/Images/DCF0D5F05E964123A46C5DB8C8A39B22.jpg





OEBPS/Images/08340441A3E1442C80EC450AF498E739.jpg





OEBPS/Images/AE987FFC93414FB1B209CA23F4F2C953.jpg





OEBPS/Images/478C20E1479344888F050524E34F0E2D.jpg





OEBPS/Images/F1049495875F48DFAF6B6D0CEBAD3B44.jpg





OEBPS/Images/A722A06B4A9848F88395046CABE198DE.jpeg





OEBPS/Images/FEEAFD4168A548E698F9355B4D72EF47.jpg





OEBPS/Images/C98A3AE334BF46CB94AD007B68E8E783.jpg





OEBPS/Images/1FE81EB2E5F1486AB1CE083924685B17.jpeg





OEBPS/Images/9BCFA8EF47D848EBACA2AA5C140D6761.jpeg





OEBPS/Images/B50F3F5062DC4DC0986A33562AE4D5E3.jpeg





OEBPS/Images/65C4D658BE9B48E5A44A1E4C1CED9FC4.jpg





OEBPS/Images/6242808AA7C0495D8EBB31E0591F329F.jpg





OEBPS/Images/9A255ED165AD4D1DBD8E9852AD9DD412.jpg





OEBPS/Images/70099144167D4EEBB734C680DBB5236B.jpeg
Lorna Byrne

HIMMELS-






OEBPS/Images/9709EFC539B842E48A3B604CBF1A5D45.jpg





OEBPS/Images/F2258172BB844CEAAEDA2476BA9674EC.jpg





OEBPS/Images/0A43B5B7D2FE4CE09791FC137FA97009.jpeg





